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5. Einhaltung des Anbaues der in dem vom Rat des 
Kreises bestätigten Betriebsplan vorgesehenen Kul­
turen. Bei Abweichungen, die objektiv bedingt sind 
(Witterungsschwierigkeiten), haben die LPG über 
den Rat der Gemeinde einen Antrag zur Abänderung 
des Anbauplanes dem Rat des Kreises zur Bestäti­
gung vorzulegen. Werden die von der LPG vorge­
brachten Gründe zur Veränderung des Anbaues vom 
Rat des Kreises anerkannt, so ist die Ausreichung 
der Mittel zur Vorschußzahlung weiterhin statthaft/ 
Der Rat des Kreises hat solche Anträge beschleunigt 
zu prüfen und darüber zu entscheiden.

IV.

Zur Durchsetzung der unter den Abschnitten II und 
III genannten Grundsäzte ergeben sich folgende Aufga­
ben:

1. Die Räte der Gemeinden haben die Einhaltung 
der vorstehend festgelegten Grundsätze im Zu­
sammenhang mit der Beratung des Betriebspla­
nes der LPG zu überprüfen und dem Rat des 
Kreises eine Stellungnahme hierzu zu übergeben. 
Der Rat des Kreises überprüft die Einhaltung der 
Grundsätze und beschließt über die Bereitstellung 
der Mittel für die Vorschußzahlung. Die Deutsche 
Bauern-Bank leistet die Vorschußzahlungen nur 
auf der Grundlage dieses Beschlusses. Die Ein­
haltung der im Abschnitt III Ziffern 4 und 5 ge­
troffenen Festlegungen durch die LPG ist nach 
Abschluß der Frühjahrsbestellung von den Räten 
der Gemeinden nach Überprüfung dem Rat des 
Kreises zu bestätigen, nachdem die Ständige 
Kommission für Landwirtschaft der Gemeinde 
dazu Stellung genommen hat.

2. Zur Kontrolle der Produktions-, Finanz- und Kre­
ditpläne aller LPG des Typ III sind die Kosten, 
Erlöse und Arbeitseinheiten auf die einzelnen 
Monate bzw. Quartale aufzuschlüsseln. Für die 
einzelnen Quartale sind die Positionen jeweils bis 
zum 25. des dem Quartal vorangehenden Monats 
auf die einzelnen Monate aufzuschlüsseln, müssen 
sich aber im Rahmen der im Betriebsplan festge­
legten Kennziffern für die Quartale bewegen.

3. a) Werden die geplanten Erlöse nicht erreicht, so
sind im folgenden Monat die Kredite der Deut­
schen Bauern-Bank an die LPG für die Vorschuß­
zahlungen in Höhe der Ausfälle zu kürzen. Die 
Überschreitung der Kosten und der Arbeitsein­
heiten gegenüber dem Plan ist vierteljährlich 
zur Kürzung der Kredite für die Vorschußzah­
lungen heranzuziehen.

b) Den Mitgliederversammlungen der LPG wird 
empfohlen, die notwendig werdenden Kürzungen 
der Vorschußzahlung bei den einzelnen Mitglie­
dern differenziert durchzuführen und in der Mit­
gliederversammlung zu beschließen. Dabei darf 
nicht zugelassen werden, daß infolge mangelhaf­
ter Auseinandersetzungen und Zurückweichens 
nicht vertretbare Härten bei solchen Genossen­
schaftsmitgliedern auftreten, die fleißig in der 
LPG arbeiten, das Statut und die Betriebsordnung 
einhalten und eine geringe oder gar keine Haus­
wirtschaft haben (besonders ehemalige Land­
arbeiter und Industriearbeiter sowie Jugend­
liche).

Die Traktoristen, die früher in den MTS tätig 
waren und mit der Übergabe der Technik an die 
LPG Mitglieder der LPG geworden sind, erhal­
ten die Ausgleichsbeträge entsprechend dem Be­
schluß des Präsidiums des Ministerrates vom
9. April 1959 über die leihweise Übergabe derTech- 
nik der MTS an LPG des Typ III (GBl. I S. 362) 
weiter. Eine Kürzung dieser Ausgleichsbeträge ist 
unzulässig. Bei notwendig werdenden Kürzungen 
der Vorschußzahlungen für Arbeitseinheiten bei 
Nichterfüllung der Pläne ist auch die Leistung 
der einzelnen Traktoristen zu berücksichtigen, da 
auch sie eine hohe Verantwortung bei der Steige­
rung der Marktproduktion haben. Bei Traktori­
sten, die ehrlich und fleißig arbeiten und die Sta­
tuten einhalten, sollte in der Regel keine Vor­
schußkürzung beschlossen werden.

c) Die Vorschüsse sollten in erster Linie solchen 
Mitgliedern gekürzt werden, die gegen die Statu­
ten und die genossenschaftliche Arbeitsdisziplin 
verstoßen oder für die Planausfälle verantwort­
lich sind. Dazu gehören auch solche Genossen­
schaftsmitglieder, die durch Nichteinbringung 
ihres Viehs entsprechend dem Statut, der unge­
rechtfertigten Inanspruchnahme genossenschaft­
lichen Futters der LPG Schaden zufügen und 
entsprechend dem Gesetz vom 3. Juni 1959 über 
die landwirtschaftlichen Produktionsgenossen­
schaften (GBl. I S. 577) zur Ersatzleistung her­
anzuziehen sind. Bei diesen Maßnahmen steht im 
Mittelpunkt die geduldige Überzeugungsarbeit, 
um alle Genossenschaftsmitglieder für die aktive 
Mitarbeit bei der Festigung der genossenschaft­
lichen Wirtschaft und der Einhaltung der Sta­
tuten und der inneren Betriebsordnung zu ge­
winnen.

d) Werden in den folgenden Monaten nach Durch­
führung einer Vorschußkürzung die Planaus­
fälle aufgeholt, so kann der gekürzte Betrag 
nachgezahlt werden. Bei Planerfüllung und 
Planübererfüllung in den einzelnen Monaten 
darf jedoch nicht mehr als der Vorschuß auf die 
geplante Geldvergütung ausgezahlt werden.

4. Die Kontrolle über die Vorschußzahlung auf der 
Grundlage der Planerfüllung ist von der Deut­
schen Bauern-Bank vorzunehmen. Werden im 
Ergebnis der Kontrollen Vorschußkürzungen 
notwendig, so hat die Deutsche Bauern-Bank 
darüber sofort den Rat des Kreises zu benach­
richtigen. Der Rat des Kreises ist verpflichtet, 
innerhalb einer Woche in Zusammenarbeit mit 
der LPG zu überprüfen, welche Maßnahmen 
zur Aufholung der eingetretenen Ausfälle ein­
zuleiten sind, und über die weitere Vorschuß­
zahlung zu beschließen. Auf der Grundlage die­
ses Beschlusses wird die weitere Vorschußzah­
lung durch die Deutsche Bauern-Bank vor­
genommen. Liegt der Beschluß in der genann­
ten Frist nicht bei der Deutschen Bauern-Bank 
vory so ist sie verpflichtet, die weitere Vorschuß­
zahlung zu sperren. Werden von Staatsorganen 
oder von der Deutschen Bauern-Bank Statutver­
letzungen bzw. Verstöße gegen die unter den Ab­
schnitten II und III genannten Grundsätze der 
Finanzierung für die Vorschußzahlung - fest­
gestellt, ist ebenfalls der Rat des Kreises sofort 
zu benachrichtigen und in gleicher Weise zu 
verfahren.


